
Bunte Bilder in grünen Oasen
„Kunst trifft Garten“ am 2. und 3. September verzeichnet Rekordbeteiligung

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Bis zu 7000
Menschen bummelten zu-
letzt in Paderborn vonGarten
zu Garten und von Kunst-
werk zu Kunstwerk. Am 2.
und 3. September haben sie
die Wahl zwischen 16 Gärten
und 36 Künstlerinnen und
Künstlern. „So viele Gärten
hatten wir noch nie“, sagt An-
ne Kersting.
Sie hat zusammen mit

Manfred Schlaffer undVolker
Schäfers die 7. Auflage der
immer beliebter werdenden
Reihe „Kunst trifft Garten“ or-
ganisiert. Die Vorbereitung
kostet Zeit, Geld und Gehirn-
schmalz. „Welche Kunst passt
in welchen Garten? Über die-
se Frage grüble ich viel nach“,
erzählte Anne Kersting am
Freitag.
Sie hofft, dass die Besucher

vom Miteinander von Pflan-
zen und Malerei, Glaskunst,
Skulpturen, Werken aus Holz
und Bildhauerarbeiten ge-
nauso fasziniert sind wie sie
selbst.Manfred Schlaffer vom

Paderborner Kulturverein
hat beobachtet: „Es ist etwas
Besonderes, wenn man mit
Kunst in die Natur geht. Es
entsteht eine Symbiose, und
Kunstwerke verändern sich je
nach den Lichtverhältnis-
sen.“

Eintritt kostet sechs Euro
Manfred Schlaffer befürch-

tet, dass ehrenamtliche Ver-
anstaltungenwie „Kunst trifft
Garten“ immer wichtiger
werden. Angesichts der dra-
matischen Haushaltslage der
Stadt drohe Kultur als freiwil-
lige Aufgabe einer Kommune
besonders gerupft zuwerden:
„Um die Kulturstadt Pader-
bornwirdmir angst und ban-
ge.“ Die Veranstaltung sei
auch eine der wenigen Gele-
genheiten für heimische
Künstler, sich zu präsentie-
ren. Und für die sei „Kunst
trifft Garten“ auch lukrativ,
betonte Schlaffer: „Wir haben
in zwei Tagen mehr Besucher
als die Städtische Galerie im
Vierteljahr. “
Bei der Veranstaltung geht

es aber nicht nur um die För-
derung von Künstlern. Gär-
ten faszinieren Menschen ge-
nauso wie Bilder, und für sie
werden an 16 Stellen in der
Innenstadt von 11 bis 18 Uhr
die Tore zu den kleinen, grü-
nenOasen geöffnet. Einmalig
zahlen die Besucher sechs
Euro am Gartentor und kön-
nen dann zum Beispiel zum
ersten Mal den Garten im
Kloster Maria Himmelfahrt
(früheres Klarissenkloster)
an der Theodor-Heuss-Straße
11ansteuern.Dort stellenUlla
Mersch und Wolfgang Daum
aus, die zeitgleich 60 bezie-
hungsweise 80 Jahre alt
werden. Die beiden hätten
ihre privaten Feiern zuguns-
ten von „Kunst trifft Garten“
zurückgestellt, freut sich An-
ne Kersting.

Keine Probleme
mit Diebstahl
Claudia Allroggen feiert bei

der Veranstaltung ihre Pre-
miere. Ihre gemalten Frauen-
porträts sind im Garten Frei-
tag-vonGroote (Alderichstra-

ße 17) zu sehen. Als sie
Veranstaltungsflyer in ihrem
Atelier in BadDriburg ausleg-
te, seien die auch bei Kurgäs-
ten auf großes Interesse ge-
stoßen, erzählte die Künstle-
rin. Als Gastgeber ist
Reinhard Brechmann (Rie-
mekestraße 109) wieder ger-
ne mit von der Partie. „Die
Menschen dürfen bei mir
hinter den Zaun gucken“, sag-
te er, wobei er in der Vergan-
genheit nie schlechte Erfah-
rungen gesammelt hat. Dieb-
stähle habe es nicht gegeben,
und daneben benommen
hätten sichdie Besucher auch
nicht.
Initiiert wurde „Kunst trifft

Garten“ von der Werbege-
meinschaft. Der geht es nach
denWorten des Vorsitzenden
Uwe Seibel nicht nur um ver-
kaufsoffene Sonntage und
Late-Night-Shopping. Es gebe
auch eine „weiche Säule“, und
zu ihr gehöre „Kunst trifft
Garten“. Mit einer Veranstal-
tung wie dieser solle die At-
traktivität der Stadt für die
Menschen gesteigert werden,

sagte Manfred Seibel. Die Or-
ganisatoren lassen sichdas ei-
niges kosten. „Der Eintritt
deckt die Kosten halbwegs,
aber wir sind auf Sponsoren
angewiesen“, berichtete Vol-
ker Schäfers.
In diesem Jahr wird es wie-

der geführte Radtouren ge-
ben – Treffpunkt ist jeweils
um 11 Uhr der Brunnen vor
dem Rathaus. Eine Planwa-
genfahrt für 25 Euro wird am
3. September um 14 Uhr an-
geboten. Der Einstieg ist an
derselben Stelle. Noch gibt es
freie Plätze. Wer mitfahren
möchte, muss sich verbind-
lich unter paderborner-kul-
turverein@paderborn.com
anmelden. Weitere Infos zur
Veranstaltung gibt es über
www.werbegemeinschaft-
paderborn.de.
Obwohl es weitere interes-

sante Gärten in Paderborn
gibt, ist es eher unwahr-
scheinlich, dassdieVeranstal-
tung noch größer wird. Anne
Kersting: „Zwölf Gärten soll-
ten es sein, 14 sind gut und
bei 16 ist die Grenze.“

Die Stepahnusschule wurde in das Netzwerk „Schule ohne Rassismus“ aufgenommen

450 Schüler feiern Courage-Titel
PADERBORN (js). Während der
Titelverleihung in der Turn-
halle tragen die Grundschul-
kinder stolz ihr blaues Ste-
phanus-T-Shirt und zeigen,
wie sehr ihnen ihre Schulge-
meinschaft am Herzen liegt.
Über die Aufnahme in das
Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus, Schule mit Courage“
freuen sichdieKleinsten sehr.
450 Schüler der Stephanus-

Grundschule Paderborn fei-

ern dieAufnahme in das bun-
desweite Netzwerk „Schule
ohne Rassismus, Schule mit
Courage“. In Blau gekleidet,
treten die Kleinsten für ihre
Schulgemeinschaft ein. Mit
dabei ist auch Künstler Erwin
Grosche. Der Schauspieler
und Buchautor begleitet das
Projekt als Pate.
„Es ist kein Preis, sondern

eine Selbstverpflichtung, die
die Schuleneingehen“, betont

Dina Peppmöller von der
Landeskoordination des
Netzwerks. Jede Schule müs-
se selbst dafür sorgen, dass es
nicht bloß beimSchild bleibe.
Projektwochen, Veranstal-
tungen und Workshops sol-
len das Themawach halten.
Um in das Netzwerk aufge-

nommenzuwerden,müssten
bestimmte Kriterien wie
Eigeninitiative und Aufklä-
rung der Schüler erfüllt sein.

Stimmen auch nochmehr als
70 Prozent der Schulmitglie-
der für den Titel als Courage-
Schule, stehe der Aufnahme
nichts mehr im Weg. „Unser
Abstimmungsergebnis war
ziemlich eindeutig. Wir ha-
ben die Kinder auch gefragt,
was sie dennunter Rassismus
verstehen“, erzählt Schullei-
terin Sonja Delius.
Auch Steffen Schiel von de

Schulpflegschaft fände es
wichtig, dass die Antirassis-
mus-Arbeit nun auch offiziell
ist. „Natürlich haben wir das
Motto Schule ohne Rassis-
mus auch im Vorfeld schon
gelebt, aber das Schild macht
es für die Kinder viel präsen-
ter“, sagt Schiel. Der Meinung
ist auch Erwin Grosche. „Ich
bin auch für zwei andere
SchulenPate des Projekts und
sehe, wie wichtig es ist, das
Thema wach zu halten“, er-
klärt der Schauspieler. Für
ihn seien Musik, Gedichte,
Feiern der optimale Weg, das
Motto lebendig zu halten.
„Ich finde es toll, dass auch
Grundschulen in das Netz-
werk aufgenommen werden.
Je früher man anfängt, desto
besser“, betont Grosche.

Rundstrecke
mit dem Rad
PADERBORN (WV). Die Rö-
mer-Lippe-Route führt auf
einer Strecke von mehr als
400 Kilometern von Detmold
über Paderbornbis nachXan-
ten. Das Teilstück durch die
heimische Region will der
Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub, Kreisverband Pader-
born, an diesem Sonntag, 27.
August, bis nach Lippstadt
befahren. Die vorgesehene
Rundstrecke hat eine Länge
von circa 90 Kilometern und
erfordert eine entsprechend
gute Kondition. Die Tour ist
auch für E-Bikes geeignet, die
über eine ausreichende
Akku-Kapazität verfügen.
Gestartet wird um 9 Uhr vor
demRathausPaderborn.Aus-
reichende Verpflegung und
Getränke sind mitzubringen.
Weitere Informationen gibt
es bei der Tourenleitung
unter Tel. 0176/55519945.
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Melkweg in
Wewer wird
gesperrt
WEWER (WV). Im Melkweg in
Wewer starten am Montag,
28. August, Straßenbauarbei-
ten. Während der Arbeiten
wird die Straße für den
Durchgangs- undBusverkehr
voll gesperrt, teilt die Stadt
Paderbornmit.
Die Straßenbauarbeiten

gliedern sich in zwei Bauab-
schnitte: Während des ersten
Abschnittes werden zwi-
schen dem Delbrücker Weg
und dem Finkenweg im
Melkweg die Asphaltfahr-
bahn, die gepflasterten Geh-
wege sowie die Rinnen- und
Bordanlagen im Vollausbau
erneuert.
Auch die Bushaltestellen

werden in diesem Abschnitt
komplett erneuert und dabei
barrierefrei umgerüstet. Die
erste Haltestelle vom Del-
brücker Weg kommend in
Fahrtrichtung Ortskern We-
wer werde dabei vom NWL
(Nahverkehr Westfalen-Lip-
pe) mit 90 Prozent der zu-
wendungsfähigen Kosten ge-
fördert. Im Bereich zwischen
Finkenberg und Lanfert wei-
se die Fahrbahn des Melkwe-
ges noch einen technisch bes-
seren Zustand auf. Daher
werde hier anlässlich einer
Straßenunterhaltungsmaß-
nahme eine oberflächliche
„Deckensanierung“ der As-
phaltfahrbahn durchgeführt.
Dies geschehe im zweiten
Bauabschnitt.
Die Busse des Padersprin-

ters und NPH werden umge-
leitet. Die Ersatzhaltestellen
seien ausgeschildert. Der Ret-
tungsweg für Feuerwehr und
Rettungsdienst sei jederzeit
gewährleistet. Die Bauzeit be-
trägt voraussichtlich etwa
acht Monate zuzüglich witte-
rungsbedingter Unterbre-
chungen.

Das Feuer
neu entfachen
Von Pfarrer Dr. Eckhard Düker, Abdinghof

In-Via bietet neue
EDV-Kurse an

PADERBORN (WV). Das In-Via-
Bildungswerk bietet EDV-
Kurse an. Fragen rund ums
Smartphone ab 4. September
(16 Uhr), Excel-Grundlagen
ab 5. September (16 Uhr),
Einführung in ChatGPT am
11. September (18 bis 19.30
Uhr). Weitere Kurse, Infos
undAnmeldungbeim In-Via-
Bildungswerk, Bahnhofstra-
ße19, Tel. 05251/1228-18und
unter www.bildungswerk.in-
via-paderborn.de.

Trecker zu
bestaunen
SALZKOTTEN (WV). Die MB-
Trac Freunde Paderborner
Land treffen sich amSonntag,
27. August, wieder zum Tre-
ckertreffen der Treckerfreun-
de Salzkotten mit dem dies-
jährigen Schwerpunktthema
UnimogundMB-trac. Auf der
Sälzerwiese in Salzkotten
werden die Exponate ab 10
Uhr ausgestellt. Vom kleinen
Unimog U 2010 bis zum Uni-
mogU435 sowie vomMBtrac
700 bis zum 1800 Intercooler
sind einige Fahrzeuge dabei.
Die Interessengemeinschaft
MB-Trac Freunde Paderbor-
ner Land freut sich über jegli-
chen Fahrzeugzuspruch und
über weitere Besitzer, die an
der Gemeinschaft teilneh-
men möchten. Kontaktauf-
nahme per E-Mail an
info@mb-trac-freunde.de

Die bunten Frauenporträts von Claudia Allroggen (links) würden auch den Garten von Anne Kersting (rechts) schmücken. Die Künstlerin stellt erstmals bei der Veranstaltung „Kunst trifft
Garten“ aus – ein Ereignis, auf das sich Volker Schäfers, Manfred Schlaffer, Reinhard Brechmann und Uwe Seibel (von links) freuen. Foto: Dietmar Kemper

Die Stephanusschule ist Teil des Netzwerks „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“ (von links): Erwin
Grosche, Sonja Delius, Steffen Schiel, Simone Klamandt und Dina Peppmöller. Foto: Jörn Hannemann

Wort zum Sonntag

Kreis
Paderborn

Was ist der Zusammenhang
zwischen einem geknickten
Rohr und einem glimmen-
den Docht? Fragt man die
künstliche Intelligenz, erhält
man zunächst zur Antwort:
„Es gibt keinen direkten Zu-
sammenhang zwischen
einem geknickten Rohr und
einem glimmenden Docht,
außer dass sie beide aus Ma-
terialien bestehen, die ver-
formt oder verbrannt
werden können.“ Doch dann
wird auf einen metaphori-
schenZusammenhang inder
Bibel verwiesen: „Das ge-
knickte Rohr wird er nicht
zerbrechen und den glim-
menden Docht wird er nicht
auslöschen.“ (Jesaja 42,V.3)
Das Bildwort beschreibt ein
Schilfrohr, das zwar gebro-
chen, aber noch nicht völlig
zertrennt ist. Der glimmende
Docht brennt nur noch
schwach, aber er ist noch

nicht erloschen. Beide Bilder
meinen eine Situation, in der
es noch Hoffnung auf Wie-
derherstellung oder Heilung
gibt, auch wenn die Aussich-
ten sehr gering sind. Der Pro-
phet Jesaja bezieht diese
Hoffnung auf Gott, der sei-
nem Volk eine Rückkehr in
die Heimat aus dem babylo-
nischen Exil ankündigt.
Auch wir kennen Situatio-
nen, die uns wie eine Gefan-
genschaft, wie ein Exil, vor-
kommen. Manchmal er-
scheint eine Situation

aussichtslos, aber wir geben
dieHoffnung auf eineWende
nicht auf. Wenn das Leben
nur noch an einem seidenen
Faden hängt, wenn eine Be-
ziehung schon fast in die
Brüche gegangen ist, wenn
uns der Boden unter den Fü-
ßen entzogen wird, dann
klammern wir uns an diese
Hoffnung. Aber auch, wenn
sich unsere Erwartung nicht
erfüllt, ist unsere Lage nie-
mals hoffnungslos. Denn
Gott will uns an seine un-
sichtbare Hand nehmen und
im Leiden nicht loslassen.
DasRohrmag gebrochen, die
Flammeschon fast erloschen
sein, aber Gottes Zusage gilt,
dass er bei uns ist. Das ist die
Klammer, die beides mitei-
nander verbindet. Wir ver-
trauen darauf, dass Gott uns
wieder aufrichtet und sein
Geist ein neues Feuer in uns
entfacht.


